
643 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVIII. GP 

Ausgedruckt am 21. 9.1992 

Regierungsvorlage 

A B KO MME N 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER­
REICH UND DER REPUBLIK KAP 
VERDE ÜBER DIE FÖRDERUNG UND 

DEN SCHUTZ VON INVESTITIONEN 

DIE REPUBLIK ÖSTERREICH UND DIE 
REPUBLIK KAP VERDE1 

im folgenden "die Vertrags parteien" genannt, 

VOM DEM WUNSCHE GELEITET, günstige 
Bedingungen für eine stärkere wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien zu 
schaffen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß die Förderung 
und der Schutz von Investitionen die Bereitschaft, 
solche Investitionen vorzunehmen, verstärken und 
dadurch einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung 
der wirtschaftlichen Beziehungen leisten können, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

ARTIKEL 1 

Definitionen 

Für die Zwecke dieses Abkommens 

(1) umfaßt der Begriff "Investition" alle Vermö­
genswerte und insbesondere, aber nicht ausschließ­
lich: 

a) Eigentum an beweglichen und unbeweglichen 
Sachen sowie sonstige dingliche Rechte, wie 
Hypotheken, Zurückbehaltungsrechte, 
Pfandrechte, Nutzungsrechte und ähnliche 
Rechte; . 

b) Anteilsrechte und andere Arten von Beteili­
gungen an Unternehmen; 

_c) Ansprüche auf Geld, das gegeben wurde, um 
einen wirtschaftlichen Wert zu schaffen, oder 

Ansprüche auf Leistungen, die einen wirt­
schaftlichen Wert haben; 

d) Urheberrechte, gewerbliche Schutzrechte, wie 
Erfinderpatente, Handelsmarken, gewerbliche 

A C O R DO 

ENTR E A REPUBLICA DA AUSTRIA E A 
REPUBLICA DE CABO VERDE RELA­
TIVO AO FOMENTO E A PROTECCAO 

DOS ·INVESTIMENTOS 

A REPUBLICA DA AUSTRIA E A REPU­
BLICA DE CABO VERDE, 

doravante designadas por « Partes Contratantes ", 

DESEJANDO criar condi,<öes favocaveis a uma 
mais ampla coopera,<ao econ6mica entre as Partes 
Contratantes, 

RECONHECENDO que 0 fomento e a 
protec,<ao dos investimentos poderao refor,<ar a 
disposi,<ao para a realiza,<ao de tais investimentos, e 
assim fazer uma contribui,<ao importante para 0 

desenvolvimento das rela,<öes· econ6micas, 

ACORDARAM NO SEGUINTE: 

ARTIGO 1° 

Defini�öes 

Para os fins do presente Acordo 

1.0 0 terme «investimento» abrange qualquer 
patrim6nio, e designadamente mas nao exclusiva­
mente: 

a) a propriedade de bens m6veis e im6veis assim 
corno outros direitos reais, tais corno hipote­
cas, direitos de reten,<ao, penhores, usufrutos e 
direitos sim'ilares; 

b) direitos de participa,<ao e outros upos de 
partlClpa,<ao em empresas; 

c) dir�itos de credito concedido para criar um 
valor econ6rnico ou direitos de presta,<ao 
tendo valor econ6rnico; 

d) direitos de autor, direitos de propriedade 
industrial tais corno patentes de inven,<ao, 
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Muster und Modelle sowie Gebrauchsmuster, 
technische Verfahren, Know-how, Handels­
namen und Goodwill; 

e) öffentlidi-rechtlich� Konzessionen für die 
Aufsuchung und die Gewinnung von Natur­
schätzen; 

(2) bezeichnet der Begriff "Investor": 
a) jede natürliche Person, die die Staatsangehö­

rigkeit einer Vertragspartei besitzt und' eine 
Investition auf dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei tätigt; 

b) jede juristische Person oder Personengesell­
schaft des Handelsrechts, die in Übereinstim­
mung mit der Gesetzgebung einer Vertrags­
partei errichtet wurde, ihren Sitz im Hoheits­
gebiet dieser Vertragspartei hat und im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei eine 
Investition tätigt; 

(3) bezeich�et der Begriff "Erträge" diejenigen 
Beträge, die eine Investition erbringt, und insbeson­
dere, aber nicht ausschließlich, Gewinne, Zinsen, 
Kapitalerhähungen, Dividenden, Tantiemen, Li­
zenzgebühren und andere Entgelte; 

(4) umfaßt der Begriff "Enteignung" auch eine 
Verstaatlichung oder jede andere Maßnahme mit 
gleicher Wirkung. 

ARTIKEL 2 

Förderung und Schutz von Investitionen 

(1) Jede Vertragspartei fördert nach Möglichkeit 
in ihrem Hoheitsgebiet die Investitionen von 
Investoren der anderen Vertragspartei, läßt diese in 
Übereinstimmung mit ihren Rechtsvorschriften zu 
und behandelt sie in allen Fällen gerecht und billig. 

(2) Investitionen gemäß Absatz 1 und ihre 
Erträge genießen den vollen Schutz dieses Abkom­
mens. Gleiches gilt, unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzesi, im Falle einer Wiederveranlagung 
der Erträge auch für deren Erträge. Die rechtliche 
Erweiterung, Veränderung oder Umwandlung einer 
Investition gelten als neue Investition. 

ARTIKEL 3 

Behandlung von I�vestitionen 

(1 ) Jede Vertrags partei behandelt die Investoren 
der anderen Vertragspartei und deren Investitionen 
nicht weniger günstig als eigene Investoren und 
deren Investitionen oder die Investoren dritter 
Staaten und deren Investitionen. 

(2) Die Bestimmungen gemäß Absatz 1 können 
nicht dahin gehend ausgelegt werden, daß sie eine 
Vertragspartei verpflichten, den Investoren der 
anderen Vertragspartei den gegenwärtigen oder 

modelos e desenhos industriais, assim como 
modelos de utilidade, processos tecnicos' de 
fabrico, «know-how», marcas comerciais, e 
« goodwill» ; 

e) conc<,;ssöes de direito publico relativas a 

prospec«;:äo e extrac«;:äo de recursos naturais ; 

2.° 0 termo «investidor» abrange: 
a) qualquer pessoa fisica possuindo a nacionali­

dade duma das Partes Contratantes e que 
proceda a um investimento no territ6rio da 
outra Parte Contratante; 

b) qualquer pessoa colectiva ou sociedade de 
pessoas de regime da lei comercial constituida 
nos term os da legisla«;:äo duma Parte' Contra­
tante, tendo a sua sede no territ6rio dessa 
Parte Contratante e que procede a um 
investimento no territ6rio da outra Parte 
Contratante ; 

3.° ö termo «produtos» abrange os montantes 
produzidos por um investimento, e designadamente 
mas näo exclusivamente, os lucros, juros, aumentos 
de capital, ' dividendos, participa«;:äo em lucros, 
emolumentos de licen«;:a e outras remunera«;:öes; 

4.0 0 termo «expropriaC;:äo;, 'ab range tambem as 
nacionaliza«;:öes e qualquer ou'tra medida tendo 
efeitos equivalentes. 

ARTIGO 2° 

Fomento e protecc;:äo dos investimentos 

1.0 Cada uma das Partes Contratantes fömentara 
no seu territ6rio, na medida do possivel, os 
investimentos realizados por investidores da outra 
Parte Contra tante, admitindo es ses investimentos 
nos termos da sua p�6pria legisla«;:äo e tratando-os 
em qualquer caso de maneira justa e equitativa'. 

, 
2.0 Os investimentos realizados nos term os do 

parägrafo 1.0 e os seus produtos gozaräo a plena 
protec«;:äo do presente Acordo. Um tratamento 
identico aplicar-se-a igualmente sem prejuizo do 
disposto no parägrafo 1.0 e na hip6tese dum 
re-investimento dos produtos, aos seus produtos. 0 
alargamento,juridico, a modifica«;:äo, ou a transfor­
ma«;:äo ,dum investimento sera, considerado como 
novo investimento. 

ARTIGO 3° 

T ratamento dos investimentos 

1.0 Cada uma das Partes Contratantes tratarä os 
investidores da outra Parte Contratante de maneira 
näo menos favorävel que os seus pr6prios 
investidores e seus investi�entos, ou os investidores 
de Estados terceiros e seus investiinentos. 

2.0 0 disposto no paragrafo 1.0 näo poderä ser 
interpretado corno obriga«;:äo duma das Partes 
Contratantes a conceder aos investidores da outra 
'Parte Contratante, qualquer beneficio 'actual ou 
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künftigen Vorteil einer Behandlung, einer Präferenz 
oder eines Privilegs einzuräumen, welcher sich 
ergibt aus 

a) einer Zollunion, einem gemeinsamen Markt, 
einer Freihandelszone oder der Zugehörigkeit 
zu einer Wirtschaftsgemeinschaft; 

b) einem internationalen Abkommen, einem 
Regierungsübereinkommen oder einer inner­
s.taatlichen Rechtsvorschrift über Steuerfra­
gen; 

c) Regelungen zur Erleichterung des Grenzver­
kehrs. 

ARTIKEL 4 

Entschädigung 

(1) Investitionen der Investoren einer Vertrags­
partei dürfen auf dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragsparrei nur im öffentlichen Interesse, nur auf 
Grund eines rechtlichen Verfahrens und 'gegen 
Entschädigung enteignet werden. Die Entschädi­
gung muß dem Wert der Investition unmittelbar vor 
dem Zeitpunkt entsprechen, in dem die tatsächliche 
oder drohende Enteignung öffentlich bekannt 
wurde. Die Entschädigung muß ohne ungebührliche 
Verzögerung geleistet werden und ist bis zum 
Zeitpunkt der Zahlung mit dem üblichen bankmäßi­
gen Zinssatz jenes Staates, in dessen Hoheitsgebiet 
die Investition durchgeführt wurde, zu verzinsen; 
sie muß tatsächlich verwertbar und frei transferier­
bar sein. Spätestens im Zeitpunkt der Enteignung 
muß in geeigneter Weise für die Festsetzung und 
Leistung der Entschädigung Vorsorge getroffen 
sem. 

(2) Enteignet eine Vertragspartei die Vermögens­
werte einer Gesellschaft, die gemäß Artikel 1 
Absatz 2 dieses Abkommens als ihre eigene 
Gesellschaft anzusehen ist und an welcher ein 
Investor der anderen Vertrags partei Anteile besitzt, 
so wendet sie die Bestimmungen dieses Absatzes 1 
dieses Artikels dergestalt an, daß die angemessene 
Entschädigung dieses Investors sichergestellt wird. 

(3) Dem Investor steht das Recht zu, die 
Rechtmißigkeit der Enteignung durch die zuständi­
gen Organe der Vertragspartei, welche die Enteig­
nung veranlaßt hat, überprüfen zu lassen .. 

(4) Dem Investor steht das Recht zu, die Höhe 
der Entschädigung entweder durch die zuständigen 
Organe der Vertragspartei, welche die Enteignung 
veranlaßt hat, oder durch ' ein internationales 
Schiedsgericht gemäß Artikel 8 dieses Abkommens 
überprüfen zu lassen. 

ARTIKEL 5 

Überweisungen 

(1) J ede Vertragspartei gewährleistet den Investo­
ren der anderen Vertragspartei ohne ungebührliche 
Verzögerung den freien Transfer in der konvertier-

futuro dum tratamento, duma preferencia ou dum 
privilegio resultante 

a) duma uniao aduaneira, dum meicado comum, 
duma zona de comercio livre, ou da aderencia 
a uma comunidada �conomica; 

b) dum acordo internacional, dum convenio 
intergovernamental, ou da legisla<;:ao fiseal 
interna; 

c) de regulamentos destinados a faeilitar 0 

trafego fronteiri<;:o, 

ARTIGO 40 

. Indemnizac;:ao 

1.0 Os investimentos dos investidores duma das 
Partes Contratantes nao poderao ser expropriados 
no territorio da outra Parte Contra tante a nao ser 
que se trate de interesses publicos, com base num 
processo legal e mediante indemniza<;:ao. Essa 
indemniza<;:ao deverä corresponder ao valor do 
investimento imediatamente antes de a expropria<;:ao 
real ou iminente ehegar ao eonheeimento publico. A 
referida indemniza<;:ao deverä ser paga sem 
retardamento indevido e deverä ren der ate a data do 
pagamento, juros conforme a taxa banciria usual do 
Estado em cujo territorio se realizou 0 investimento; 
a indemniza<;:ao deverä ser efectivamente realizavel 
e livremente transferiveL A fixa<;:ao da indemeniza­
<;:ao e 0 ,seu pagamento deverao ser adequadamente 
providenciados, 0 mais tardar no momento da 
expropna<;:ao. 

2.0 No easo de uma das Partes Contratantes 
expropriar 0 patrimonio duma sociedade conside­
rada corno sua propria sociedade nos termos do 
parägrafo 2.0 do Artigo 10 do presente Acordo e na 
qual um investidor da outra Parte Contratante 
possui direitos de participa<;:ao, ela aplicarä 0 

disposto no paragrafo 1.0. do presente artigo de 
. maneira que sera garantida uma indemniza�ao 
adequada do investidor. 

3.0 0 investidor tera 0 di,eito de solicitar que a 
legalidade da expropria<;:äo fosse examinada pelas 
autoridades competentes da Parte Contratante que 
promevera' a expropna<;:ao. 

4.° 0 investidor terä 0 direito de solieitar que 0 

montante da indemniza<;:äo fosse examinado, ou 
pelas autoridades competentes da Parte Contratante 
que promevera a expropria<;:äo, ou por um tribunal 
internacional de arbitragem nos termos do Artigo 80 
do presente Acordo. 

ARTIGO 5° 

T ransferencias 

1.0 Cada uma das Partes Contratantes garantirä 
aos investidores da outra Parte Contra tante a liVre 
transferencia, sem retardamento indevido e ila 

2 
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baren Währung, in der die Investition getätigt 
wurde, oder in einer anderen zwischen dem Investor 
und der zuständigen Behörde der anderen Vertrags­
partei vereinbarten Währung der im Zusammen­
hang mit einer Investition stehenden Zahlungen, 
und insbesondere, aber nicht ausschließlich, 

a) des Kapitals und zusätzlicher Beträge zur 
Aufrechterhaltung oder Ausweitung der Inve­
stition; 

b) von Beträgen, die zur Abdeckung der 
Ausgaben im Zusammenhang mit der Verwal­
tung der Investition bestimmt waren; 

c) der Erträge; 
d) der Rückzahlung von Darlehen; 
e) des Erlöses im Falle vollständiger oder 

teilweiser Liquidation oder Veräußerung der 
Investition; 

. f) von EI1tschädigungen gemäß Artikel 4 Ab­
satz 1 dieses Abkommens. 

(2) Die Überweisungen gemäß diesem Artikel 
erfolgen zu den Wechselkursen, die am Tage der 
Überweisung gelten. 

(3) Die Wechselkurse werden von dem jeweiligen 
Banksystem im Hoheitsgebiet jeder der Vertrags­
parteien festgelegt. Die Bankengebühren werden 
gerecht und angemessen sein. 

ARTIKEL 6 

Eintrittsrecht 

Leistet eine Vertragspartei oder eine von ihr hiezu 
ermächtigte Institution einem ihrer Investoren 
Zahlungen auf Grund einer Garantie für eine 
Investition im Hoheitsgebiet der anderen Vertrags­
partei, so erkennt diese andere Vertragspartei, 
unbeschadet der Rechte des Investors der erstge­
nannten Vertragspartei gemäß Artikel 8 und der 
Rechte der erstgenannten Vertragspartei gemäß 
Artikel 9, die Übertragung aller Rechte oder 
Ansprüche dieses Inve;stors kraft Gesetzes oder 

'
auf 

Grund Rdchtsgeschäftes auf die erstgenannte 
Vertragspartei an. Die zweitgenannte Vertragspar­
tei erkennt auch das Eintrittsrecht der erstgenann­
ten Vertragspartei in alle <liese Rechte oder 
Ansprüche an, welche diese Vertragspartei im selben 
Umfange ausüben kann wie der frühere Anspruchs­
berechtigte. Für den Transfer der an die betreffende 
Vertragspartei auf Grund der übertragenen Ansprü­
che zu leistende Zahlungen gelten Artikel 4 und 
Artikel 5 sinngemäß. 

ARTIKEL 7 

Andere Verpflichtungen 

(1) Ergibt sich aus den Rechtsvorschriften einer 
,Vertragspartei oder aus völkerrechtlichen Ver­
pflichtungen' die neben diesem Abkommen zwi­
schen den Vertragsparteien bestehen oder in 
Zukunft begründet werden, eine allgemeine oder 

moeda transferivel em que 0 investimento fora 
realizado ou numa outra moedo acordada entre 0 

investidor e as autoridades competentes da outra 
Parte Contratante, dos pagamentos relacionados 
com 0 investimento, e designadamente mas näo 
exclusivamente 

a) do capital e de quaisquer importäncias 
adicionais destinades a conservaväo ou 0 

alargamento dü investimento; . 
b) das importäncias destinadas a cobertura i de 

despesas relacionadas, com a gestäo do 
investimento; 

c) do produto do investimento; 
d) do reembolso de emprestimos; 
e) das receitas iesultantes da liquidaväo ou venda 

total ou parcial do investimento; 

f) das indemnizavöes 
paragrafo 1.0 do 
Acordo. 

devidas nos termos do 
Artigo 40 do presei:1te 

2.° Quaisquer transferencias nos termos do 
presente Artigo seräo efecuadas com base nas taxas 
de cambio em vigor na data da transferencia. 

3.° As taxas de cambio seräo fixadas pelo 
respectivo sistema bancario existente no territ6rio 
de cada uma das Partes Contratantes. As despesas 
bancarias seräo justas e equitativas. 

ARTIG060 

Direito de sub-roga"äo 

No caso de uma das Partes Contratantes ou uma 
entidade pot ela autorizada efectuar pagamentos a 
um investidor com base nas garantias dadas para um 
investimento realizado no territ6rio da outra Parte 
Contrat�nte, a outra Parte Contratante admitira, 
sein prejuizo dos direitos do investidor daquela 
Parte Contratante nos term os do Artigo 80 e dos 
pr6prios direit�s daquela Parte Contratante nos 
termos do Artigo 9°, a transferencia aquela Parte 
Contratante de todos os direitos e pretensöes des se 
investidor, com base na legislaväo em vigor ou em 
acto juridico. A outra Parte Contratante reconhe­
cera igualmente 0 direito da sub-roga�äo daquela 
Parte. Contra tante, relativo a todös os direitos e 
pretensöes, que eie podera exercer da mesma. 
maneira· que 0 titular. anterior das referidas 
pretensöes. No respeitante a transferencia dos 
pagamentos devidos a Parte Contratante interessada 
em virtude dos direitos sub-rogados, aplicar-se-äp 
por analogia, os Artigos 40 e 50 do presente Acordo� 

ARTIGO 7° 

Outras obriga"öes 

1.0 No caso de resultar da legisla�äo duma das 
Partes Contratantes ou de compromissos se direito 
internacional desde ja existentes ao lado do presente 
Acordo ou contratados no futuro entre ,elas, 
qualquer regulamento geral ou espec1fico mediante 
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besondere Regelung, durch die den Investitionen 
der Investoren der anderen Vertragspartei eine 
günstigere Behandlung als nach diesem Abkommen 
zu gewähren ist, so geht diese Regelung dem 
vorliegenden Abkommen insoweit .vor, als sie 
günstiger ist. 

(2) Jede Vertragspartei hält jede vertragliche 
Verpflichtung ein, die sie gegenüber den Investoren 
der anderen Vertragspartei . in bezug auf von ihr 
genehmigte Investitionen in ihrem Hoheitsgebiet 
übernommen hat. 

ARTIKEL 8 

Meinungsverschiedenheiten aus Investitionen 

(1) Entstehen zwischen einer Vertragspartei und 
einem Investor der anderen Vertragspartei Mei­
nungsverschiedenheiten aus einer Investition, so 
werden diese, soweit wie möglich, zwischen den 
Streitparteien . freundschaftlich beigelegt. 

(2) Kann eine Meinungsverschiedenheit gemäß 
Absatz 1 . nicht innerhalb von drei Monaten vom 
Zeitpunkt einer schriftlichen Mitteilung der hinrei­
chend bestimmten Ansprüche beigelegt werden, 
wird die Meinungsverschiedenheit auf Antrag der 
Vertragspartei oder des Investors der anderen 
Vertragspartei durch drei Schiedsrichter in einem 
Schiedsverfahren nach der Fassung der Schiedsge­
richtsordnung der Kommission der Vereinten 
Nationen für das Internationale Handelsrecht 
(UNCITRAL), die für die beiden Vertragsparteien 
in dem Zeitpunkt gültig ist, in dem die Einleitung 
des Schiedsverfahrens beantragt wird. Die Vertrags­
partei unterwirft sich dem genannten Schiedsge­
richt, auch wenn keine diesbezügliche Schiedsver­
einbarung vorhanden ist. 

(3) Die Entscheidung ist endgültig und bindend; 
sie wird nach innerstaatlichem Recht vollstreckt; 
jede Vertragspartei stellt die Anerkennung und 

. Durchsetzung des Schiedsspruches in Übereinstim­
mung mit ihren einschlägigen Rechtsvorschriften 
sicher. 

(4) Eine Vertragspartei, die Streitpartei ist, macht 
in keinem Stadium des Vergleichs- oder Schiedsver­
fahrens oder der Durchsetzung eines Schieds­
spruchs als Einwand geltend,. daß der Investor, der 
die andere Streitpartei bildet, auf Grund einer 
Garantie bezüglich einiger oder aller seiner Verluste 
eine Entschädigung erhalten hat. 

ARTIKEL 9 

Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertrags­
parteien 

(1) Meinungsverschiedenheiten zwischen deri 
Vertragsparteien über die Auslegung oder Anwen­
dung dieses Abkommens sollen, soweit wie möglich, 

o qual um tratamento mais favoravel devera ser 
. concedidp aos investimentos dos investidores da 
outra Parte Contratante que 0 disposto no presente 
Acordo, 0 referido regulamento te ra, precedencia 
sobre 0 presente Acordo na medida em que sera 
mais favoravel. 

2.0 Cada uma das Partes Contratantes respeitara 
qualquer obriga9ao contratual assumida relativa­
mente aos investidores da outra Parte Contratante, 
no respeitante a investimentos autorizados por e1a 
no seu pr6prio territ6rio. 

ARTIGO 80 

Divergencias resultantes de investimentos 

1.0 No caso 'surgirem, entre uma das. Partes 
Contratantes e um investidor da outra Parte 
Contratante, diverge�cias resultantes dum investi­
mento, essas divergencias deveräo ser resolvidas 
entre as partes em litigio na medida do possivel, de 
maneira' amigavel. 

2.° No caso de uma divergencia referida no 
paragrafo 1.° nao poder ser resolvida dentro de tres 
meses ap6s notifica9ao escrita de pretensoes 
suficientemente substanciadas, 0 litigio sera deci­
dido a pedido da Parte Contratante ou do investidor 
da outra Parte Contratante, por tres arbitros no 
ambito dum processo arbitral nos termos da versao 
do regulamento de arbitragem da Comissao das 
Na90es Unidas para 0 Direito Comercial' Interna­
cional (CNUDCI), valida para ambas a Partes 
Contratantes na altura em que a inicia9ao do" 
processo de arbitragem sera solicitada. A Parte 
Contratante submeter-se-a a decisao da referida 
comissao de arbitragem, mesmo na ausencia de 
qualquer convenio de arbitrage m a esse respeito. 

3.° 0 ac6rdao da comissao de arbitragem sera 
definitiva' e obrigat6ria; ela sera executada nos 
termos da legisla9äo nacional; cada uma das Partes 
Contratantes garantira 0 reconhecimento e a 
execu9ao 40 ac6rdäo em conformidade com as suas 
normas legislativas aplicaveis. 

4.0 Uma Parte Contratante, sendo parte no litigio, 
nao invocara em nenhuma fase do processo de 
concilia9ao ou de arbitragem oude execu9ao do 
ac6rdao objec90es baseadas na alega9ao que 0 
investidor 'que sera a outra parte no litigio, ja 
recebeu uma indemniza9ao baseada numa garantia 
visando uma parte dos seus prejuizos ou uma parte 
deles. 

ARTIG09° 

Divergencias entre as Partes Contratantes 

1.° As eventuais divergencias entre as Partes 
Contratantes relativas a interpreta'9ao ou aplica9ao 
do presente Acordo deverao ser resolvidas na 
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durch freundschaftliche Verhandlungen bei/?elegt 
werden. 

(2) Kann eine solche Meinungsverschiedenheit 
gemäß Absatz 1 innerhalb von sechs Monaten nicht 
beigelegt werden, so .wird sie auf Verlangen einer 
Vertragspartei einem Schiedsgericht unterbreitet. 

. (3) Das Schiedsgericht wird für jeden einzelnen 
Fall gebildet, indem jede Vertragspartei ein Mitglied 
bestellt und beide Mitglieder sich auf· eine dritte 
Person als Vorsitzenden einigen. Die Mitglieder 
sind innerhalb von zwei Monaten, nachdem die eine 
Vertragspartei der anderen mitgeteilt hat, daß sie 
die Meiimngsverschiedenheit einem Schiedsgericht 
unterbreiten will, zu bestellen; der Vorsitzende ist 
innerhalb von weiteren zwei Monaten zu bestellen. 

(4) Werden die in Absatz 3 genannten Fristen 
nicht eingehalten, so kann in Ermangelung einer 
anderen Vereinbarung jede Vertragspartei den 

, Präsidenten des Internationalen Gerichtshofes bit­
ten, die erforderlichen Ernennungen vorzunehmen, 
Besitzt der Präsident des Iniernationalen Gerichts­
hofes die Staatsangehörigkeit einer der beiden 
Vertragsparteien oder ist er aus einem anderen 
Grund verhindert, diese Funktion wahrzunehmen, 
so kann der Vizepräsident oder, im Falle seiner' 
Verhinderung, das dienstälteste Mitglied des 
Internationalen Gerichtshofes unter denselben V or­
aussetzungen eingeladen werden, die Ernennungen 
vorzunehmen. 

(5) Das Schiedsgericht regelt sem Verfahren 
selbst. 

(6) Das Schiedsgericht entscheidet auf Grund 
dieses Abkommens. Es entscheidet mit Stimmen­
mehrheit; die Entscheidung ist endgültig und 
bindend. 

(7) Jede Vertragspartei trägt die Kosten ihres 
Mitglieds und ihrer Vertretl�ng in dem Schiedsver­
fahren. Die Kosten des Vorsitzenden sowie die 
sonstigen Kosten werden von den beiden Vertpgs­
parteien zu gleichen Teilen getragen. Das Gericht 
kann jedoch in seiner Entscheidung eine andere 
Kostenregelung treffen. 

ARTIKEL 10 

Anwendung dieses Abkommens 

Dieses Abkommen gilt für Investitionen, die 
Investoren der einen Vertragspartei in Übereinstim­
mung mit den Rechtsvorschriften der anderen 
Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet vor oder 
nachdem Inkrafttreten dieses Abkommens vorge­
nommen haben oder vornehmen werden. 

ARTIKEL 11 

Inkrafttreten und Dauer 

( 1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation 
und tritt am ersten Tag des dritten Monats in Kraft, 

medida do possivel, de maneira amigavel. 

2.0 No caso de tal divergencia nao poder ser 
resolvida nos termos do paragrafo 1° dentro de seis 
meses, ela' sera submetida a um tribunal arbitral a 
pedido duma das Partes Contratantes . 

3.0 0 'tribunal arbitral sera constituido ad-hoc, 
nomeado cada uma das Partes Contratantes um 
vogal e concordando os dois vogais numa terceira 
pessoa que sera 0 presidente do tribunal. Os vogais 
deverao ser nomeados dentro de dois meses apos 
notifica��o por uma Parte Contra tante a outra, da 
sua inten�ao de submeter a divergencia a um 
tribunal arbiiral; 0 presidente clevera ser nomeado 
dentro dos dois meses s�guintes. 

4.0 No caso de nao serem respeitados os prazos 
assinalados no! paragrafo 30 e na ausencia de 
qualquer outro acordo, cada uma das Partes­
Contratantes podera requerer ao presidente do 
Tribunal de· Justi�a Internacional as nomeagoes' 
necessarias� No caso de o presidente do Tribunal de 
Justi�a Internacional possuir a nacionalidade duma 
das Partes Contratantes ou estar impedido por 
oUlros motivos, 0 vice-presidente ou - em caso de 
seu impedimento, 0 membro mais antigo do 
Tribunal - podera ser convidado a nomear os 
respectivos membros. 

5.0 0 tribunal arbitral definira 0 seu proprio 
procedimento. 

6.° 0 tribunal arbitral decidira com base no 
presente Acordo. As suas decisoes serac adoptadas 
pela rnaioria dos votos; 0 acordao sera definitivo e 
obrigatorio. 

7.° Cada uma das Partes Contratantes pagara as 
despes'as do seu membro tribunal e da sua 
representa9ao no processo de arbitragem. As 
despesas do presidente assim corno quaisqueroutras 
despesas serac suportadas a partes iguais, pelas 
Partes Contratantes. No entanto, 0 tribunal podera 
definir uma reparti�ao diferente das despesas, no 
ambito do seu acordao. 

ARTIGO 100 

Aplica9äo do presente Acordo 

o presente Acordo aplicar-se-a aos investimentos 
que investidores. duma Parte Contratante realizaram 
no passado, ou realizarao no futuro, antes ou depois 
da entrada em vigor do presente Acordo, no 
territorio da outra Parte Contratante e' em 
conformidade com al legisla9ao dela. 

ARTIGO 110 

Entrada em vigor e prazo de validade 

1.0 0 Presente Acordo sera submetido ao 
processo de ratifica9ao e entrara em vigor no 
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der dem Monat folgt,. in dem die Ratifikationsur­
kunden ausgetauscht wurden. 

(2) Das Abkommen bleibt zehn Jahre lang in 
Kraft; nach deren Ablauf wird es auf weitere zehn 
Jahre verlängert und kann von den Vertragsparteien 
auf diplomatischem 'Wege· unter Einhaltung einer 
Frist von zwölf Monaten· schriftlich gekündigt 
werden. 

(3) Für Investitionen, die vor dem Zeitpunkt des 
Außerkrafttretens dieses Abkommens vorgenom­
men worden sind, gelten die Artikel 1 bis 10 noch 
für weitere zehn Jahre vom Tage des Außerkrafttre­
tens des Abkommens an. 

GESCHEHEN zu Wien, am 3. September 1991, 
in zwei Urschriften, jede in deutscher und 
portugiesischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen authentisch ist. 

Für die Republik Österreich: 
Dr. Alois Mock 

Für die Republik Kap Verde: 
Dr. Jorge Carlos Almeida Fonseca 

primeiro dia do terceiro mes seguinte ao mes 
durailte 0 qual foram trocados os instrumentcis de 
ratifica<;:ao. 

2.° 0 presente Acordo vigorara durante um 
periode de dez anos; no firn desse periodo 0 Acordo 
sera prorrogado para mais dez anos, podendo ser 
rescindido par escrito e pela via diplomätica, por 
cada uma das Partes Contratantes, respeitando um 
prazo de pre�aviso de doze meses. 

. 

3.° No respeitante aos investimentos realizados 
ate i data de extin<;:ao do presente Acordo, os 

Artigos 10 a 100 continuarao a vigorar durante mais 
dez an os desde 0 dia da extin<;:ao do Acordo. 

Feito em Viena aos 3 dias do mes de Setembro 
1991 em dois exemplares originais, nas Iinguas 
portuguesa e alema sendo os dois textos igualmente 
validos. 

Pela Republica daAustria: 
Dr. Alois Mock 

Pela Republica de Cabo Verde: 
Dr. Jorge Carlos Alrneida Fonseca 
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VORBLATT 

Problem: 

Die Förderung und der Schutz von Investitionen im Ausland wird von den innerstaatlichen 
Rechtsnormen des ausländischen Staates geregelt, ohne daß der Heimat- oder Sitzstaat des Investors ein 
Recht hat, Schutzfunktionen auszuüben. Dies kann sich hemmend auf die im beiderseitigen Interesse 
liegen�e Investitionsbereitschaft auswirken. 

Problemlösung : 

Das vorliegende Abkommen hat die Förderung und den Schutz von Investitionen zum Gegenstand und 
regelt auf der Grundlage der Gegenseitigkeit ua. die Entschädigungspflicht bei Enteignungen, die Frage von 
Überweisungen und Formen der Streitbeilegung. Das Abkommen beruht auf dem Prinzip der 
Inländergleichbehandlung und der Meistbegünstigung - ausgenommen Vorteile, 'die sich aus 
Integrationsmaßnahmen uä. ergeben. Auf Grund dieses Vertragsinstrumentes ist jede Vertragspartei in der 
Lage, die Rechte ihres Investors im Investitionsland sicherzustellen und zu vertreten. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

. Keine. Mit der Vollziehung des Abkommens ist weder em vermehrter Sachaufwand noch em 
zusätzlicher Personalaufwand verbunden. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

Das gegenständliche Abkommen ist gesetzän­
dernd bzw. gesetzesergänzend und bedarf daher 
gemäß Artikel 50 Abs. 1 B-VG der Genehmigung 
durch den Nationalrat. Es hat nicht politischen 
Charakter und ist der unmittelbaren Anwendung im 
innerstaatlichen Rechtsbereich zugänglich, sodaß 
eine Erlassung von Gesetzen gemäß Artikel 50 

Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. Das Abkommen 
enthält keine verfassungsändernden Bestimmungen. 
Die einzelnen EG-Mitgliedstaaten schließen ana­
loge Abkommen mit Drittländern ab, sodaß die 
Vereinbarkeit mit bestehenden EG-Regelungen 
gegeben erscheint. 

Investitionsschutzabkommen werden üblicher­
weise zwischen Industriestaaten einerseits und 
Schwellen- und Entwicklungsländern andererseits 
abgeschlossen. Ihr Ziel ist es, Investitionstätigkeit zu 
fördern und getätigte Investitionen zu schützen. Es 
liegt in den wirtschaftlichen Gegebenheiten, daß 
Investitionen in erster Linie von den Industriestaa- . 
ten in die Schwellen- und Entwicklungsländer 
fließen. Es ist aber nicht auszuschließen, daß der 
Investitionsfluß auch eine umgekehrte Richtung 
nimmt. Ein Industriestaat muß daher grundsätzlich 
bei der Verhandlung solcher Abkommen auf diese 
Möglichkeit im Lichte seiner eigenen Wirtschafts- ' 
str'uktur sowie seiner Gesetzgebung Bedacht neh­
men. 

Da die Grundaufgabe von Investitionsschutzab­
kommen in jedem Fall die gleiche ist,und da die von 
Österreich angestrebten Investitionsschutzabkom­
I7len im Regelfall ausgehend von einem, von einem 
OECD-Basisentwurf abgeleiteten, österreichischen 
Mustervertrag verhandelt werden, sind die Abkom­
mensinhalte einander in hohem Maße ähnlich bis 
identisch. Größere Abweichungen ergeben sich in 
der Regel bei Fragen der Streitbeilegung zwischen 
einer Vertragspartei und einem Investor und bei den 
Modalitäten des Devisentransfers. 

In Entsprechung des österreichischen Musterver­
trages sichern sich die Vertragsparteien die 
Inländergleichbehandlung und die Meistbegünsti­
gung zu. 

Es kann erwartet werden,. daß die österreichische 
Wirtschaft in Zukunft von der Möglichkeit zu 

Investitionstäti:gkeiten in' Kap Verde Gebrauch 
macht. Auch auf kapverdischer Seite besteht 
Interesse an Investitionen aus Österreich sowie die 
Bereitschaft, durch entsprechende innerstaatliche 
Regelungen ausländische Investitionstätigkeit zu 
fördern. Ziel des gegenständlichen Abkommens ist 
es, die österreichischen Firmen bei ihren Investi­
tionsbemühungen in der Republik Kap Verde zu 
unterstützen und sie gegen dabei allenfalls entste­
hende Risiken abzusichern. 

Besondere Bedeutung kommt der Regelung der 
Entschädigung im Falle der Verstaatlichung oder 
jeder sonstigen Maßnahme mit, einer der Enteig­
nung gleichkommenden Wirkung zu. Einen wichti­
gen Vertragsbestandteil bilden ferner die Bestim­
mungen betreffend den Transfer von Erträgen aus 
Investitionen, von Rückzahlungen von Darlehen, 
von Erlösen aus deren Liquidation oder Veräuße­
rung und von Entschädigungen im Enteignungsfall. 

Das Abkommen sieht unter gewissen Voraus set­
zungen die Befassung eines internationalen Schieds­
gerichts für Streitigkeiten zwischen einem Investor 
und einem Vertragsstaat vor. Ebenso. ist ein 
Schiedsverfahren für Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Vertragsparteien hinsichtlich der 
Interpretation und Anwendung dieses Abkommens 
vorgesehen. 

11. Besonderer Teil 

Präambel: 

Diese enthält im wesentlichen die Motive der 
vertragschließenden Parteien. 

Zu Artikel 1: 

Dieser Artikel dient dazu, die im Abkommen 
vorkommenden wesentlichen Begriffsinhalte zu 
definieren. 

. 

Der Begriff "Investition" ist sowohl inhaltlich als 
auch durch eine umfangreiche, wenn auch nicht 
erschöpfende Aufzählung von Vermögenswerten 
definiert. Die Aufzählung folgt einem internationa� 
len Standard. 
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Der Begriff "Investor" wird in bezug auf die 
Vertragsparteien in zweierlei Weise definiert: im 
Falle natürlicher Personen durch die Staatsangehö­
rigkeit, im Falle juristischer Personen etc. entspre­
chend der in Österreich vorherrschenden Sitztheo� 
neo 

Die Definition der "Erträge" im Absatz (3) 
entspricht sowohl inhaltlich als auch in der 
demonstrativen Aufzählung internationaler Praxis. 

Der Begriff "Enteignung" bezeichnet eine 
Verstaatlichung oder jede sonstige Maßnahme mit 
einer der Enteignung gleichkommenden Wirkung. 

Zu Artikel 2: 

Dieser Artikel umfaßt sowohl die Förderung als 
auch den Schutz von Investitionen. 

Abs. 1 enthält eine Vertragsbestimmung allgemei­
ner Natur. Konkrete Maßnahmen sind nicht 
angesprochen, vielmehr ist den Vertragsparteien bei 
der . Gestaltung dieser. Maßnahmen, unter der 
Bedingung der Gerechtigkeit und Billigkeit, freie 
Hand gelassen. Die Zulässigkeit von Investitionen 
wird dabei an die Gesetzgebung der jeweiligen 
Vertragspartei gebunden. 

Abs. 2 beinhaltet die Schutzgarantie des Abkom­
mens für Investitionen und ihre Erträge. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel enthält das Prinzip der Inländer­
gleichbehandlung und der Meistbegünstigung. 

Abs. 2 fixiert die Ausnahmen vom Prinzip der 
Meistbegünstigung (Zollunion, gemeinsamer 
Markt, Freihandelszone, Zugehörigkeit zu einer 
Wirtschaftsgemeinschaft und Grenzverkehr; Nicht­
anwendung auf Steuerfragen). 

Zu Artikel 4: 

Dieser Artikel behandelt Fragen der Entschädi­
gung und ist somit als einer der wichtigsten Artikel 
des Abkommens anzusehen. 

. 

In Abs. 1 und 2 wird die in Art. 1 definierte 
Enteignung durch Bindung an drei Bedingungen 
hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit wesentlich einge­
grenzt. Sie darf nur: 

. 1. im öffentlichen Interesse, 
2. unter Einhaltung eint;s rechtmäßigen Verfah­

renS und 
3. gegen Bezahlung einer Entschädigung 

erfolgen. 

Die Entschädigungspflicht ist so formuliert, daß 
sie eine weitgehendste Wertsicherung und Verwert­
barkeit für die betroffenen Vermögenswerte garan" 
tiert. 

Abs. 1 schreibt fest, daß die Entschädigung dem 
real�n Wert der Investition unmittelbar vor dem 
Zeitpunkt entsprechen muß, in dem die tatsächliche 
Maßnahme der Enteignung gesetzt oder die 
bevorstehende Enteignung bekannt wurde. 

Abs. 2 bestimmt, daß Abs. 1 auch im Falle der 
Enteignung einer Gesellschaft Anwendung findet, 
an welcher ein Investor der anderen Vertragspartei 
Anteile besitzt. 

. 

Abs.3 räumt dem Investor das Recht ein, die 
Rechtmäßigkeit der Enteignung durch die zuständi­
gen Organe der Vertragspartei, welche die Enteig­
ming veranlaßt hat, überprüfen zu lassen. 

Abs. 4 räumt dem Investor das Recht ein, die 
Höhe der Entschädigung durch das zuständige 
Organ der enteignenden .vertragspartei oder durch· 
ein internationales Schiedsgericht gemäß Artikel 8 
dieses Abkommens überprüfen zu lassen. 

Zu Artikel 5: 

Dieser Artikel bildet eine notwendige und 
klarstellende Ergänzung zu den vorangegangenen 
Artikeln, insbesondere zu den Art. 3 und 4, insofern 
er das Verfügungs- bzw. Repatriierungsrecht des 
Investors über alle vorher genannten Vermögens­
werte durch Regelung der Überweisbarkeit von 
Zahlungen aus dein Hoheitsgebiet einer Vertrags­
partei garantiert. 

Abs. 1 garantiert den freien Transfer ohne 
ungebührliche Verzögerung in der konvertierbaren 
Währung, in der die Zahlung getätigt wurde oder in 
einer anderen zwischen dem Investor und der 
zuständigen Behörde der anderen Vertragspartei 
vereinbarten Währung für Zahlungen im Zusam­
rpenhang mit einer Investition, und zwar insbeson­
dere für Investitionserträge, Rückzahlungen von 
Darlehen, Erlöse aus Liquidation oder Veräußerung 
und Entschädigung. 

Abs. 2 definiert die bei Überweisungen anzuwen­
denden Wechselkurse. 

Abs. 3 regelt die Festlegung des Wechselkurses 
und stellt die Angemessenheit der Bankgebühren 
sicher. 

Zu Artikel 6: 

Da Investitionen seitens öffentlicher Stellen des 
Staates, dem der Investor angehört, vielfach mit 
Garantien ausgestattet werden, sieht dieser Artikel 
vor, daß der Garantiegeber in die Rechte des 
Garantienehmers eintreten kann, um von diesem auf 
ihn übergegangene Ansprüche aus dem vorliegen­
den Vertrag geltend zu machen. 

Zu Artikel 7: 

Ergibt sich laut Abs. 1 aus einer Rechtsvorschrift 
einer Vertragspartei oder aus einer völkerrechtli -
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ehen Verpflichtung zwischen den Vertragsparteien 
eine günstigere Behandlung als sie das Abkommen 
vorsieht, so geht diese Regelung dem' Abkommen 
insoweit vor, als sie günstiger ist. 

Abs. 2 erlegt den Vertragsparteien die Beachtung 
der von ihnen übernommenen Verpflichtungen in 
bezug auf genehmigte Investitionen auf. 

Zu Artikel 8: 

Dieser Artikel regelt die Beilegung von Mei­
nungsverschiedenheiten aus einer Investition zwi­
schen dem Investor einer Vertragspartei und der 
anderen Vertragspartei durch die Möglichkeit, bei 
Scheitern auf dem Verhandlungswege nach drei 
Monaten die Meinungsverschiedenheit auf Antrag 
der Vertragspartei oder des Investors der anderen 
Vertragspartei einem internationalen Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

Zu Artikel 9: 
Dieser Artikel behandelt Streitigkeiten über die, 

Auslegung und Anwendung des vorliegenden 
Vertrages zwischen den Vertragsparteien. 

Zu Artikel 10: 

Das Abkommen ist anwendbar auf alle Investitio­
nen, die vor dem Inkrafttreten des Abkommens 
getätigt wurden oder die nach seinem Inkrafttreten 
get�tigt werden. 

Z\l, Artikel 11: 

Dieser Artikel stipuliert die Ratifikationsbedürf­
tigkeit. Die Abkommensdauer wird mit zehn Jahren 
ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens festgelegt, 
erfährt jedoch eine automatische Verlängerung auf 
weitere zehn Jahre, sofern keine der Parteien unter 
den normierten Bedingungen eine Kündigung 
ausspricht. 
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